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Petition des Deutschen Leichtathletik-Verbandes  

zum Freizeit- und Breitensport 
Auf seinem Außerordentlichen Verbandstag hat der Deutsche Leichtathletik-Verband folgende 
Resolution zur Unterstützung des Freizeit- und Breitensports beschlossen: 

Der Deutsche Leichtathletik-Verband sieht mit Sorge das anhaltende Sportverbot für 
Menschen, die sich im Verein bewegen wollen.  

Während für den erwerbsmäßigen Sport Ausnahmen gelten sollen, ignoriert die gegenwärtige 
Infektionsschutzpolitik die eminent wichtige gesundheitsfördernde Wirkung des Freizeit- und 
Gesundheitssports. 

In der Zeit der relativen Normalität im Sommer zeigten die Sporttreibenden, dass sie wirksame 
Hygienekonzepte besitzen und diese auch erfolgreich umsetzen. Zu keinem Zeitpunkt war der 
Vereinssport Infektionstreiber, weil Menschen, die gemeinsam sportlich aktiv sind, auch 
gesundheitsbewusst sind und ebenso die Gesundheit ihrer Sportkameraden achten. Mit viel 
Akribie und Verantwortungsbewusstsein haben die ehrenamtlichen Trainer und 
Vereinsvorstände maßgeschneiderte Hygienekonzepte erarbeitet und vollzogen und wären 
auch in der jetzigen Phase auf jeden Fall in der Lage, das Infektionsrisiko zu minimieren. Da 
Disziplin eine der wesentlichen Eigenschaften ist, die der Sport vermittelt, gab es nie Probleme 
bei der Mitwirkung aller Sportfreunde. 

Mit der völligen, länger andauernden Stilllegung des Breiten- und Freizeitsports in der kalten 
Jahreszeit droht die zunehmende Bewegungsarmut zu einem gesundheitlichen Risiko zu 
werden. Es steht zu befürchten, dass im nächsten Jahr ein massiver Anstieg von sogenannten 
Zivilisationskrankheiten auftritt, weil es den Bürgern erschwert bzw. unmöglich gemacht wird, 
Sport im Verein zu treiben. Mangelnde körperliche Betätigung gerade im Winter kann zu einer 
Zunahme an Herz-Kreislaufkrankheiten und bleibenden Schäden am Bewegungsapparat 
führen.  

Es ist wichtig, auch im Vereinssport auf die Vermeidung von Infektionen zu achten, aber es 
gibt aus unserer Sicht keinen Grund, ihn komplett zu verbieten. Der DLV bittet die politisch 
Verantwortlichen zu prüfen, ob es mit den bereits bewährten und erprobten Hygiene- und 
Umsetzungskonzepten für die Vereine möglich ist, den Breiten- und Freizeitsport zeitnah 
wieder zu öffnen. 


